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Beilage zu Nr . 230 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2L Oktober 18VV.

Deutschland .
11 Leipzig , 16 . OK . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts .) Ein Br . . . . r Hand -
lungshaus ließ sich durch einen französischen Weinreisenden
bereden , eine größere Bestellung auf Bordeaux zu machen ;
der W ' in machte auch dir bekannte Seereise über Hamburg
und traf in stattlichen „ Gebinden " bei dem Besteller ein .
Als aber nach der üblichen Ruhezeit im Keller der Wein
probirt wurde , zeigte es sich , daß es kein reines Produkt des
Weinstockes , sondern richtiger Kunstwein war . Aber im Ge¬
dränge der Geschäfte wurde übersehen , die Mängelanzeige an
den Verkäufer sofort zu erstatten , wie der Art . 347 des
Handelsgesetzbuchs vorschreibt . Als nach 14 Tagen seit
Empfang des Weines die Dispositionsstellung abgesendet
wurde , lehnte sie dex Verkäufer wegen Verspätung ab und
in allen Instanzen wurde der Käufer zur Bezahlung des
Preises verurtheilt .

Zwei Kaufleute hatten eine Gelegenheitsgesellschaft zum
Zwecke einer Spekulation abgeschlossen , wobei der Eine das
Geld hergab , der Andere das Geschäft leitete . Der Geschäfts¬
leiter ließ sich starke Zahlungen von seinem Gesellschafter
machen , hatte auch bedeutende Einnahmen , legte aber keine
Rechnung ab . Auf vieles Drängen stellte der Geschäfts¬
leiter dem Anderen einen Wechsel au » über 15,000 M . auf
1 . Januar 1876 , empfing jedoch einen Revers , daß der
Wechsel nicht begeben und nicht eingeklagt werden dürfe , wenn
er vor jenem Tage die Rechnung lege und sich dann seine
Schuld geringer herausstelle . Da er die Frist unbenutzt ver¬
streich ^ ließ, so verhinderte der Revers nicht seine Ver¬
urteilung zur Bezahlung der Wechselsumme . Der Gerichts¬
hof nahm an , es hantle sich um einen Depot - oder Sicher¬
heitswechsel , und da müsse der Acceptant beweisen , daß er
dem Trassanten aus dem dem Wechsel zu Grunde liegenden
Vertragsverhältnisse nichts mehr schulde ; könne er diesen Be¬
weis nicht führen , so müsse er im Wechselprozesse zahlen und
könne alsdann im Separatverfahren seine Rechte an den
Wechselaussteller geltend machen .

Frankreich .
cf Paris , 20 . Okt . Nach der soeben veröffentlichten

amtlichen Zählung hat in den Wahlen vom 14 . Oktober
die Opposition 4,313,911 und die konservative Partei
3,635,076 Stimmen davongetragen , was also die verhält -
nißmäßig nicht bedeutende Differenz von 678,835 Stimmen
ergibt .

Paul de Tassagnac meldet im „ Pays " , der Präsi -
dent der Republik hätte die aus Anlaß der General -
rathS - Wahlen nach Paris beschiedenen Präfekten in Audienz
empfangen und ihnen ausdrücklich erklärt , „ er werde vor der
Revolution nicht zurückweichen , sich nicht nach links wenden ,
sondern er sei fest entschlossen , bis an ' S Ende zu kämpfen " .

Der „ Temps " erhält die Angabe aufrecht , daß ein Ka -
binetswechsel der Eröffnung der Session vorangehen
werde . Einem in gewissen politischen Kreisen umlaufenden
Gerüchte zufolge solle zunächst ein Jnterimsministerium ohne
ausgesprochenen politischen Charakter gebildet werden , bis die
Krisis eine definitive Lösung gefunden hätte .

Das „Journal officiel " veröffentlicht einen Bericht des
Handelsministers Caillaux an den Präsidenten der Republik ,
demzufolge in Anbetracht , daß das System der Dreh¬
kreuze ( lourniquets ) an den Eingängen des AusstellungS -
gebäudes sich im Jahr 1867 als durchaus unzuverlässig
und unbequem erwies , dasselbe abgcschafft und dagegen
die Eintrittskarten für die Welt - Ausstellung von
1878 in den Tabak -, Telegraphen - und Pvftbureaus , even¬
tuell auch bei den Zeitungshändlern im Innern von Paris ,
sowie in einigen Kiosken in der Nähe des Ausstellungs¬
gebäudes bezogen werden sollen . Der Eintrittspreis bleibt
auf 1 Fr . festgesetzt und der Minister hält Preisermäßigun¬
gen für bestimmte Tage erst dann für zuträglich , wenn die
Einnahmen eine gewisse Höhe , welche den Staat vor Scha¬
den sichert , erreicht haben werden . AbonncmentSkarten für
die ganze Ausstellungsdauer , auf die Person lautend und
mit der Photographie derselben versehen , sollen zum Preise
von 100 Fr . ausgegeben werden .

Hr . Jule » Grevy hat an die Wähler des Jura -
Departements folgendes Schreiben gerichtet :

Mein « lieben Wähler ! Ich spreche euch meinen Dank und « eine
« lückwünschr aus . Ich danke ruck-, daß ihr wir aus '» neu « euer
Mandat anvertraut uud so die Niederträchtigkeiten , denen ich mich
auägesetzt sah, mit eurer Verachtung zugedeckt habt . Ich wünsche
-ach Glück , daß ihr dem Sturm vom 16 . Mai so tapfer widerstau .
den , euch in euren Ueberzeugungen so fest, über eure Interessen so
»ssgeklärt gezeigt und noch einmal , uud zwar in eben so großer Zahl
wie im vorigen Jahre , eure unerschütterliche Anhänglichkeit zur Re¬
publik bekräftigt habt . Ihr könnt auf meine ganze Hingebung zählen .
Movt -svuS-Vaudrey , 17 . Ol,oder 1877 . JuleS ÄrSvy .

Das „ Memorial diplomatique " meldet :
Die Unterhandlungen wegen eines Waffenstillstand - i «

Orient werden in Eugl » nd mit dem größte » Eifer fortgeführt .
Lord Derby ist von KaowSley -Park Donnerstag früh in London ein -
getroffen und hat sich mit den Botschaftern der Türkei , Oesterreich »
und Frankreich » lange » unterhalten , um de» Abend » nach seinem
Schlosse zurückzukehren . Lord BeaconSsield wird den Samstag
m London verbringen , um mit Lord Derby zu konseriren . Die Bot -
schaster der Großmächte treffen in London wieder ein . Graf Münster
wird nächsten Montag erwartet . Donnerstag Abend ist ein außer -
ordentlicher Kurier von London nach Aonstantinopel abgegangen .

JacqueS Offenbach ist von einer schweren Krankheit , die ihn
vor einigen Woche» heiwgesocht hatte , glücklich wieder hergesteÜt .

L1V .V. Die diesjährige » Verhandlungen des Koagrefses
! des Deutschen Weinban -BereinS z« Freiburg i Br .

IV . Kongreßsitzung 3 Uhr Nachmittag ».
Nach der Eröffnung berichtet Hr . Reich au » Armeillöre zunächst

über die überaus günstigen Resultate seiner Pfropfversuche , welche
nach verschiedenen Methoden an - gesührt worden waren und bei
einiger Vertrautheit der Arbeiter verhältnißwäßig selten sihlschlugen .

Direktor Göthe theilt mit , daß nach seinen zahlreichen Erfah¬
rungen da- Pfropfen der Neben selten «inen günstigen Erfolg gehabt
habe , erwähnt , daß die in den verschiedensten Gegenden zu verschie¬
denen Jahreszeiten auSgesührten Versuche ganz verschiedene Resultate
ergeben hätten ; immer neue Veredlung - Methoden in Vorschlag gebracht
würden , was zu beweisen scheine , daß die nach den jetzigen Methoden
erhaltenen Resultate keine besonder - befriedigenden sein könnten und
e» auch nicht unmöglich sei , daß die Lebensdauer einer gepfropften
Rede kürzer sei als diejenige einer direkt gepflanzten . Der Redner
glaubt , daß das Gelingen de - Pfropfens weniger durch die klimatischen
Verhältnisse als durch den Reichthum der Bodens an löslichen Mine -
ralstoffen bedingt sei , und zieht ans den fast durchgängig schlechten Re -
sultaten der Pfropfversuche de» JohreS 1877 den Schluß , daß wenn
dar Pfropfen der Reben , von mit jenen Manipulationen Vertrauteren
auSgesührt , schlechte Erfolge habe , der einfache Arbeiter nie im Stande
sei , eine Rebveredelung anSführen zu können .

Reich hat Pfropfversuche mit sehr guten Resultaten in Sandböden
auSgesührt nnd schließt hieraus , daß ein höherer Gehalt an löslichen
Mineralsnbstanzen beim Gedeihen »er Pfropfung nicht entscheidend sei .Die Vorschläge neuerer Pfropsmethoden find nach seiner Anficht nicht
darin begründet , daß man mit den gebräuchlichen Methode « nicht zu¬
frieden ist , sondern find eine - TheilS in dem Bestreben nach Neue¬
rungen selbst , andern TheilS in dem Suche » nach einfacheren Metho¬
den begründet , und bezeichnet derselbe die Zeit Ende März nnd An¬
fang April al » zum Pfropfe » der Reben am geeignetsten .

vr . Blankenhorn glaubt , daß e» nothwendig sei, beim Pfropfen
der Reben daraus zu achten , daß Unterlag « nnd Reisig möglichst wenig
verschieden im Alter seien , indem ein einjähriges Reit vcrmuthlich
leichter auf einer zweijährigen al- einer älteren Unterlage gedeihenwerde . Derselbe weist darauf hin , daß wenn auch nicht viele , so doch
manche bei un » auSgesührt « Pfropfversuche von günstigem Erfolg be¬
gleitet gewesen seien , woraus man schließen könne , daß ein Reben -
psropfen nicht so unmöglich sei , als man eS gewöhnlich bezeichne . Er
schließt aus dem Vorhergehenden , daß e» noch an der hinreichenden
Kenntniß der zn beachtenden Momente fehle , daß aber , sowie solche
jedoch vorhanden seien , weit bessere Resultate erzielt werden müßten .

Direktor Göthe gedenkt alsdann in längerer Rede der zu ver¬
schiedenen Vegetationsperioden auSgesührten Pfropfversnche , einiger
neuerer Methoden des Pfropfens und kommt zn dem Schluffe , daß eS
zur Lösung der Pfropf -Frage von wesentlichem Vortheil sei, wenn die
Botaniker eingehendere Studien über das Wesen der Verwachsung
unternehmen würden . Alsdann reserirt vr . A . Bnhl über die Ber -
Handlungen de- internationalen ReblauS -KangresseS zu Lausanne in
umfassendster Weise . Derselbe hebt besonders hervor , daß nach der
Ansicht der in Lausanne Versammelten die Gefahr für die nördlicher
gelegenen Weinbau - Gegenden keineswegs in Abrede zu stellen fei, in¬
dem , wenn auch die Phyloxera sich dorten etwas langsamer vermehre ,
sie nach Ablauf verhältnißwäßig kurzer Zeit , wenn sie einmal Fuß
gefaßt habe , dennoch im Stande sei , die Weinstöcke zu völligem Ab¬
sterben zn bringen . An einem Infektionsherd in der Schweiz (dessen
Klima etwa demjenigen am Kaiserstuhl entspricht ) , machte die Krank¬
heit anfänglich langsame Fortschritte , durch da- Auftreten de- geflü¬
gelten Individuums entstanden jedoch bald mehrere infizirte Stellen in
dem Redstück, deren Zahl nunmehr auf 45 gestiegen ist , nnd die Wein¬
stöcke find so ergriffen , daß dieselben noch 3 bi» 4 Jahren völlig ab -
gestorben sein werden . Am Neucha ' eller See sterben die angegriffenen
europäischen Reben ebenfalls ab . Durch stärkere Düngung , Zufuhr
von Kali n . s. w . sei man nicht im Stande , die Krankheit zu heilen -
AlS einziges Mittel bleibe nur die Aufsuchung uud zeitige Zerstörung
etwaiger infizirter Stöcke und eine möglichste Kontrole des Versandte »
der Reben .

vr . Blankenhor » und Dahlen machten alsdann einige Mit -
theilnngen , welche beweisen , daß die Phylloxera im Stande ist , sich in
unserem Klima erfolgreich zu vermehren , und berichtete Elfterer über
einige natürliche Feinde der Reblaus . Die Frage , wie eine Kontrole
deS Handels mit Reben auSzasührrn sei uud welche Maßregeln in ge¬
dachter Hinficht angebracht erscheinen , rief eine lebhafte Debatte her¬
vor , an der sich die HH . Brauner , Oberlia , Sartorius , vr . Buhl ,
vr . Moritz , vr . Blankenhorn , vr . v. Dael -Köth , Pros . Neßler , Dahlen
u . s. w. betheiligten und während welcher dir in Kreuznach 1876 be¬
schlossenen Resolutionen und deren Motiviruag an die Versammelten
vertheilt wurden .

H . W . Dahlen beschreibt dar von Prof . Kirschbaum in Wiesbaden
in Vorschlag gebrachte Verfahren zur Desinfektion von Rebtheilen mit
Schwefel -Kohlenstoff , empfiehlt dasselbe zur Anwendung vor etwaigem
Versenden von Rebtheilen und erwähnt , daß eine halbstündige Ein¬
wirkung einer Schwefel -Kohlenstoff -Ltmosphärc von bestimmter Dichte
im Stande sei, etwa vorhandene Phylloxeren und Eier zu tödten ,
während die Rebthrile auch selbst bei längerer Einwirkung nicht zu
Grund « gehen , sondern bei erfolgender Anpflanzung neu auSschlageu .

Alsdann gelangen folgende Resolutionen zur Verlesung :
1) Der Verkauf »an Reben an - Gegenden , in denen die Reblaus

nachgewiesen wurde , ist bei Strafe zu verbieten .
2 ) Die zur Ermittelung der ReblanS bestellten Organe sollen ver¬

pflichtet werden , alljährlich mindestens zweimal den ihnen unterstellten
Bezirk zum Zwecke einer Inspektion zn bereisen .

3 ) ES ist daraus hinzuwirkea , daß eine größere Anzahl von Phyllo -
rera -Kennern über dar Land verbreitet werde . Dies kann nur durch

eine regere Thrilnahm « an den za Karlsruhe und Geisenheim abzn -
haltenden Kursen erzielt werden .

4 ) Alle deutschen Rebschnlen find alljährlich wenigstens einmal einer
genauen Untersuchung durch einen kompetenten Sachverständigen zuunterwerfen .

5) Ein Gesetz , welche- ein safortigeS Einschreiten bei einem etwai¬
gen Auftreten der Phylloxera gestattet , ist dringende - Bedürfniß .

6) Nach den Erfahrungen , besonder - auch in Erfurt nnd bei Stutt -
gart , erscheinen alle amerikanischen nnd die in den letzten Jahren be-
zogenea englischen und sranzästschen Reben als verdächtig and find
dieselben einer gründlichen Uulersnchmig zu unterwerfen .

Jene Resolutionen fanden einstimmige Annahme . Der vorgerückten
Zeit wegen wurde von einer weiteren Verhandlung über die noch un -
erledigten Fragen abgesehen und die Sitzung durch den Präsidenten
geschloffen , welcher die Hoffnung au - sprach, die « ongreßtheilnehmerim nächsten Jahre in Würzburg wieder zu sehen . Kommerzienrath
Wegeler dankte alSdann im Namen der Versammelten Hrn . vr .Blankenhorn für die umsichtige Leitung der Verhandlungen .

Die sich an den Kongreß - nschlirßenten Ausflüge nach Müllheimund BlankenhornSberg boten den Thkilnehmern neben dem heiteren
Zusammensein auch Gelegenheit zu vielfachen praktischen Erfahrungen .Die auf BlankenhornSberg eröffaete internationale ampelographisch «
Versuchsstation Bl - nkenh »rnSber, . Karlsruhe hatte eine reichhaltige Uns -
stellung ampelographischer Werke , Werke über nnd Präparate von
Krankheiten d«S WeinstockeS , Traubenkern - Sammluugen , gepfropfterReben , dreihundert Früchte verschiedener europäischer und awerikani -
scher Wemstöcke u . s. w . veranstaltet und boten deren umfassende Reb -
und Saatschulen viele» Interessante dar .

Ber « 1scht « Nachrichten .
— Metz , SO. Okt . Der „ Lothringer Zeitung " zufolge ist in Plau -

tieceS bei Metz da - Vorkommen der Reblaus konstatirt .
-s- Wiesbaden , 20 . Okt . Auch in Eibin,cn bei RüdeSheim un »

in Langenlonsheim bei Kreuznach ist , wie der „ Rheinische Kurier "
meldet , dir Rinderpest auSgebrochen .

— Percy Freiligrath , der jüngste Sohn de- Dichter » , hat
sich in San Francisco niedergelaffe « und wird dort mit seinem älteren
Bruder , der ihm demnächst au » England vachfolgen soll , ein Geschäftetabliren .

/ Pari » , 18 . Okt . Um e» Hrn . JsleS Berne gleichznthu », hatein anderer populär natnrwiffenschafilicher Schriftsteller , Hr . Louis
Figui er , e» versucht , seine Weisheit »o« den Bühneniretter «
herab zu verkünden , und nach dem Vorbild - der „ Reise um die Weit¬
em Spektakelstück in fünf Akten und acht Lablean » geschrieben , welche »
unter dem Titel : - ve » »in karti «, än Llonäs « (Die sechs Welttheile )
gestern in dem kleinen Tluny - Theater in Scene ging . Der
Philea » Fog , diese- Stück » ist der berühmte franzsßsch « Seereisesdrund Admiral Duwonl d'Urville , mit dem »er Zuschauer an Bord»er Fregatte „Australabe " aus dir Entdeckung eine - neuen Kontinent »,eine » sechsten W - lttheilS auSgeht . An unt -rh - ltendeu und ethnographisch
interessanten Episode » fehlt e» auch hier nicht ; allein da » belehrendeElement macht sich in unangenehmer nnd für rin Theatrrpublikn «kaum genießbarer Weise breit ; die Studenten de« lateinischen Viertel » ,welche in dem Parterre von Tluny zu Hanse und tonangebend stad
nahmen die Sache schief und verhöhnten die wohlgemeinte dramatische

'
Gabe , die daher nur mit Müh - zu Ende gespielt wurde and sich » , «
diesem Mißerfolge de- ersten Abend » kaum wieder erholen wird .

-j- L « nd » n , 20 . Okt . „Renter 'S Bureau " meldet au » Teheran :
Mirza Ali Khan ist von hier abgereiSt , um in den Hauptstädten Euro -
pa ' S Vorbereitungen für den im nächsten Frühjahre beabsichtigte » In -
kagnitobesnchS deS Schah - zn treffen .

Literatur .
(Znm Unterricht in neueren Sprachen .) Methode Touffaint -Laagen -

scheibt. Brieflicher Sprach - und Sprechunterricht für da - Selbststu¬
dium der engl , und franz . Sprache . — Französisch : von LH. Taufst » «
und Prof . G . Langenscheidt . — Englisch : von den Professoren vr
C . van Dalen , H . Lloyd und G . Langenscheidt . Berlin , 1877 , Lange « -
scheidt '

sche Verlagsbuchhandlung (Prof . B . Langenscheidt ).
Ueber diese , gegenwärtig in 26 . Auflage erschienene» Unterrichtsbriefe

nrtheilt Hr . Direktor vr . Feod . Wehl m Stuttgart wie folgt :
„ Diese Methode hat sich nicht nur durch die Praxi » bewährt , sondern

auch die Anerkennung der wissenschaftlichen Fachkritik in so moßgebeu -
der Weise errungen , daß e« unnöthig scheint, darüber noch viele Worte
zu machen . Hier ist e» der Erfolg , der für die Sache spricht , und
wenn wir eine Beifügung uns zn machen erlauben , so ist eS nur die ,
daß wir unsere Bewunderung anSsprechen über die Art und Wesse ,mit welcher die Sprachlehre gewissermaßen in den « eist der Zeit aaf -
gegangen ist und sich da mit impanireudrm Geschick die Intelligenz z»
eigen gemacht hat , die in der heutigen Welt Gemeingut der Menschen
geworden . Auf sie bastrend handhabt dies« Methode die Regeln der
Grammatik und Aussprache mit einer in Erstaunen setzenden Leichtig¬
keit , ja wir möchten sagen mit einer gewissen Aamuth »er Geiste »
derart , daß alle » Steife , Verknöcherte uud Versetzte der Sprachlehre
daraus verloren geht und diese Einem jung und frisch gleichsam lebeu -
qnellend , entgegentritt rc. Die Lehrmethode von Toussaint und Laugea -
scheidt tritt ohne viele» Gepäck, wie ein Weltmann nnd Reisender , bei
uns ein . Sic hat eine « leichten UmgangSton und gefällige Manieren .
Sie spricht einfach , kurz und schlicht, - ber immer so, daß der Seift da¬
durch angeregt wir » und man gewissermaßen bei dem Sprechcnlernen
in fremden Sprachen auch zugleich denken lernen kann . Da » Organi -
saterische und Gymnastische der Aelhvdr beschäftigt und stählt de» Sinn ;
fie hat entschieden ein philosophische - Element in sich, »der dich etwa »
vvn den Errungenschaften eine- svlchen. DaS hebt ste über viele
hinaus und giebt ihr jener gehobene und geistige Leben , da» fie vor
andere » anSzeichnet und ihr die großen Erfvlge verschafft, die ste hatte
und noch haben wirb ."



Harrdel « ad Verkehr :.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauvtblatt
lll . Seite .

Haudrlsbe . ichte.
v . Frankfurt , 20 . Okt. (Börsenwoche vom 13. bis 19 . Oktbr .)

Die scharfe Reaktion , welche in der Vorwoche a«S Anlaß der bedauer¬
lichen Vorkommnisse in Stettin «iogetreten war , hat im Verlaufe nufe¬
rer neuen Bericht- Periode wieder einer festeren Haltung Platz gemacht .
Abgesehen davon , daß nach einer so heftigen und umsaffenden Baisse
eine Reprise schon an sich berechtigt schien , waren es Gerüchte von

Frieden - Verhandlungen, welche die Bestrebungen der Haussier- wirksam
unterstützten . Die Kurse konnten sich indeß aus ihrem höheren Niveau
nicht lange behaupten , indem die Meldung von einem Falliment in
Wien wieder eine gedrückte Stimmung hervorries . Die Nachrichten
über da» Ergebniß der französischen Wahlen , in Verbindung mit stei-

Penden Rentenkursen , verwischten aber bald den Eindruck de- erwähn¬
ten Ereignisse- und war die haussirend« Tendenz de- Pariser Platze- ,
au» welcher ersichtlich , daß man dort eine sreundtichr Haltung zu den

Wahlresultaten einnimmt , geeignet, einen neuen Aufschwung anzubah-

neu . Die Hauffepartei trat lebhafter in Aktion und die Lontremine ,
durch die überaus günstig« Disposition der Pariser Börse und den au-
« leinasten gemeldeten russischen Sieg , den man al» einen Schritt zur
Herstellung de» Frieden - betrachtete, geäugftigt, schritt zu Deckung- käusen .

Außerdem überraschte der gute Au- wei - der Deutschen Reichsbank,
der rückfichtlich der Stettiner Katastrophe gegen Erwartung eine be¬
deutende Abnahme det Geldbedarf- konstatirre. Da » Resultat der
Woche ist daher im Ganzen ein befriedigende- und blieben, mit weni¬

gen Ausnahmen , die Kurse der meisten tonangebenden Werth ? behaup¬
tet. Am internationalen Spekulation - Markte standen Kreditaktien im
Vordergründe und hoben sich ca. 9 ' /, fl . über ihren niedrigsten Wo-

cheostand . StaatSbahn - Aktien habe » in Folge der letztgemeldeten Wo¬
cheneinnahmen (PluS 101 OVO fl.) anscheinend die Gunst der Spekula¬
tion verloren und wurde da - Effekt vielfach für Kreditaktien in Lausch
gegeben . Die Medioliqaidation verlief leicht . Kreditaktien und
Staatkbahn -Aktien wurden mit einem kleineu Report prolongirt , Geld
stellte sich aus ca. 8' /, —5 Proz . Kreditaktien, welche am letzt!» Sam -

stag mit 176 ' /, einsetzten, variirten hierauf zwischen 172' /»—176 bis
171—183 ' /, und ISO' /, . Staat - bahn-Lktien wurden ä 228/, —225'/,
bis 229 ' /, und 223 ' /, gehandelt. Lombarden notirten nahe 59.

Von ausländischen Fonds gewannen österr. Soldrente 1 ' s, Proz .,
Silberrente ' /» Proz . , Papierrente 1 Proz . Ungarische Schatzbon»
I . Em . stellten sich 2' /, Proz . , II . Em . 2 Proz . höher. Ungarische
Goldreme war ü 79 » , —77 ' /, u . 79 ' /. im Umsatz . Nach einer offiziellen
Mittheilung der österr. Kreditanstalt haben die Zeichnungen auf die
ungarische Goldrente die volle Höhe der aufgelegten Summe nicht er¬
reicht und tritt eine Reduktion der gezeichneten Beträge nicht ein .
Die Beteiligung erfolgte indeß säst ausschließlich Seiten - de - Anlage¬
kapital- , wodurch da- neue Effekt gleich vom EmissionStage an als
klasfirt anzufehen ist. Deutsche Staatsfonds waren eher etwas nach¬
gebend , Prioritäten und Pfandbriefe fest. Oesterr . Prioritäten er¬

freuten sich keiner einheitlichen festen Tendenz und sind theilweise
matter . Aulcheu- loose blieben ziemlich srst . 1860er und Ungarische
besser. Banken lagen still. Darmstädter schlossen 1 Proz . , Oesterr .
Nationalbank 20 fl. höher. Meininger verloren 4 '/, Proz . Rechr be¬
lebt waren Ssterreich . Bahnen , die überwiegend zu höheren Kursen um¬
gingen. Franz - Joseph profilirten 4 fl. , Nordwest 3 fl. , Galizier
2 »/, fl. Deutsche Bahnen find wenig verändert . Wechsel theurer ,
London schwächer . Privatdi - konto ca. 4' / , Proz .

Berlin , 20 . Okt. Gerreidemarkt. (Schlußbericht .) Weizen per
Okt. 235 50, per Nov . -Dez . 210 .50 , per April -Mai 207 .50 . Roggen
per Okt. 136.— , per Nov .-Dez . 137.50 , per April -Mai 142 .50.
Rüböl 77. — , per Oktbr . 76 .75 , per Novbr .-Dezbr. 73.75. per
April -Mai 73 .25 . Spiritus loco 50 .75 . per Okt . 51 —, per Nov.-
Dez. 49 .80, per April -Mai 52 .40 . Hofer per Okt. -Nov . 138 .50, per
April-Mai 143. - .

Köln , 20 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen —, Im» hiesiger 25.—,
Im» fremder 23 .50 , per November 22.85 , per März 21.90 . Roggen
Im» hiesiger 18.50 , per November 14 .70 , per März 15.20. Hafer
loco hiesiger 15L0 , per November 14.75 , per März — . Rüböl
!« » 40 .60, per Oktbr . 40 .40, per Mai 38 .30.

Hamburg , 20. Okt. Schinßbericht Weizen fester, per Oktober
224 G., Per Novbr .-Dezbr . 215 G . , per April -Mai 212 G. Rog¬
gen per Oktober 145 G. , per November - Dezbr . 143 G„ per April -
Mai 150 G.

Bremen , 20 . Okt. Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard white
loco 13.65, per November 13.75, per Dezember 13.80, per Januar
13.90. Ruhig .

Mainz , 20. Okt. Weizen per Nov . 22 .70. Roggen per Novbr .
15 .40 . Hafer per Nov . 15.35 . Rüböl per Okt . 40 .10

Pefth , 20. Okt. Usanceweizen — bis — .
Weizen Qualität 72 ' /,g Kilogi . 11.10 bis 11.15 fl. Weizen Qual .

78" . v Kilogr. 12 .10 bis 12 . 15 fl. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
7.50 bi» 7 .70 fl. Gerste Qual . 62 — 6J ' ,,g Kilogr. 8.40 bis 9.50.
Hafer Qual . 41- 43»/,g Kilogr . 6 .70 bi» 6.80 st. Mai » 7 .50 bis
7 .55 fl . Banaler 7.40 bis 7.50 fl. Hirse — .— bi» —. — fl. Spiri¬
tus 33 —34 . Aller fest. Roggen ruhig . Wetter schön.

lH . Paris . 20. Okt . (Börsennachricht . ) Die Börle war
zum Wochenschluß fest und bestätigte die höchsten Notirungeu , die noch
seit dem Bekarmttverden des WahlresnUaiS zu verzeichnen waren .
Russische Fonds waren besonders gefragt : 6proz . 1870er 79 , russische
Bodenkredit- Obligationen 343 . 5proz . Rente blieb 106 .45 nach 106.60,
3proz. 70 .15, Italiener 71.85 , österr. Goldrente 63' /, , ungarische An¬
leihe 83 '/, , Türken 10 .35 , Egypter 175 , Banque ottomane 364 , span,
äußere Schuld 12' /, , österr. Staatsbahn 565 , dto. Bodenkredit 516,
Lombarden 161, Foncier 673 , Mobilier 153 , spanischer Mobilier 522,
Snezaktiea 700 .

sPari - , 20. Okt. Rüböl per Oktbr . 102 .75 , Per Novbr . 103 .—,
per Dezbr . 103.25 , per Januar -April 103 .20 . Spiritus per Oktbr .
62 .25 Per Januar -Axril 62.75. Zucker , weißer , disp., Nr . 3
per Oktbr. 76 .75 , per Novbr . - Dezbr . 76 .75 , per Jrn .-April 68 .50.
Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 68 .75 , per Novbr .-Dezbr . 69.25 , per

Ncvbr .-Febr . 69 .50, Per Januar - April 69.75. Weizen per Oktbr.
32 .— . per Novbr . - Dezbr . 32 .20 , per Novbr . - Febr . 32 .50 , per
Januar -April 32 .70 Roggen per Oktbr. 20 .50 , per Nvvbc .-Dezbr .
20 50, per Novbr .-Febr . 20 .75, per Januar April 2125 .

Amsterdam . 20 . Okr. Weizen geschäftSloS , per Novbr . —,
per März — . Roggen loco geschäst- l. , auf Termine — , Per Okt.
—, Per März - . Rüböl loco — , per Herbst 44, per Mai — . Rap »
loco — , Per Herbst —.

An « wer Pen . 19. Okt. Petroleummarkt . SLlußöericht . Stiui -
mnna : Baisse. RaistmruS , Tvpe weiß disponibel 33 ' /» b - 34
B . . Okt. 33 »,» b . , 33 »/, B - . Nov. 33»/, b . , 33 ' /, B ., Dez . 339 ,
b.. 34 « .. Febr . - b., 34 B .

London , 20 . Okt. (11 Uhr.) EonsolS 96 »/», Lombarden — Ita¬
liener 71 »/. , Türken 1873er Russen 77 »/».

Liverpool , 20. Okr. Baumwollenmarkt . Umsatz :
8000 Ballen . Stetig . Auf Zeit ' /„ theurer .

New - Jork , 19. Okt. (Schlnßkurse.) Petroleum in New - Jork
14' /. , dto . in Philadelphia 14' /. , Mehl 5,60 , Mais (old Mixed, r.0,
rother Winterweizen 1,42 , Kaffee , Ri « good sair 18»/, , Havana -
Zocker 8 »/, , Tetreidesrocht 7 »/, . Schmalz 9»/. , Speck 8 »/. .

Banmwsll -Zufuhr 24,000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 6000,
B > do. nach dem Lontinent 3900 B .

Baumwolle . Wochen - Zufuhr in der Union 137,000 B . Export nach
Großbritannien 28,000 B . ; nach dem Kontinent 12,000 V . Vorrath
284,OM B .

Southampton , 18 Okt. Da - Post-Dampsschifs „Weser",
Kapitän I . Barre , vom Norddeutsche» Lloyd in Bremen , welche»
am 6 . Ojtober von New - Aork abgegangen war , ist gestern 10 Uhr
Abends wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Passagiere , Post und Ladung heute
12 Uhr Nacht» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „ Weser"

Lberbringt 149 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter
deS Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WitterurrgSbeobachtungeu
»er « rtrorologiichru Etaltou Karlsruhe .

Bar»-
meter .

Ttermo» Fcuch»

Oktbr.
meier
in v.

Häkeltt»
Proc.

Wd». Himmel , Bemerk ,

20. Mttge . ru -- 758 .2 4- 8.8 63 SW . klar heiter.
. Nach:« » llh , 758.3 1 .0 86 Still

21 . Mrg«. 7V »r 757 .7 — 1 .8 97 NE . w . bew . »

, MkzS. rUhr 756.1 4- 12 .5 52 SSE . w. bew. heiter.
. Nacht« » Uhr 755 .1 i- 2 .4 100 Süll u

22 . Mrge. 7 Uhr 755.0 -s- 2.8 93 , bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrutliche Auffarberuugen.

T .203 . Nr . 15.590. Müllheim . D -
aus die diesseitige Aufforderung vom 7 . Jnli
1877 (Karlsruher Zeitung vom 22. Juli
1877 ) Ansprüche der bezeichne ««» Art an die
darin genannten Liegenschaftennicht geltend
gemacht wurden , so werden solche hiermit
dem neuen Erwerber , Ernst Hollenwe -
ger nud Genoffen in Feldberg, gegenüber
gemäß § 689 der Proz .-Ord . für verloren
erklärt .

Müllheim , den 15 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
Gaulru .

T .212 . Nr . 13,714 Dur lach . Gegen
den Nachlaß de» Joses Biel von Weingar .
»en haben wir Gant erkannt , und eS wird
nnnmehr zum Richtigstellung»- und Vor -
zugrverfabre » Tagfahrt anberauwt ans

Dieustagden 13 . Novbr . ». I .,
Vorm . 9 Uhr ,

ES werden »llr Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmaffe machen wollen , aufgrser -
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig BevollrnSch-
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »der
UaterpfandSrechte zu bezeichne « , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel mrzutrrteo .

In derselben Tagfahrt wird rin Mltffe-
Pfleger und ei» GläubigeraoSschuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, « r-d e» werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung der Masse-
Pfleger» nnd Glänbizerau - schusseS die Nichk-
erscheinenden alS der Mehrheit »er Erschie¬
nenen britretenb angesehen werden.

Die im AuSlande wohnrndim Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn sie der Parte , er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Dnrlach , den 17. Oktober 1377.
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
Rapp .

L .234 . A.-G.- Nr .47,060 . Pforzheim .
Gegen « ausmann Max Schill hier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungS- and BorzugS »ersahren aus

Freitag den 9. Novbr . d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

ungeordnet.
Alle Diejenigen , welche auS war immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgesordcrt , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzuwel -
deu, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulege» oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln au-
zntreten . In der Tagfahrt /oll auch ei»
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt nnd ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver -

gleich und jene Ernennungen wird der Nicht»
erfcheinende als der Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen - alle weiteren Verfügnkgen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GenchtStafel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 4 . Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .
T . 2M . A.- G .- Nr . 48,939 . Psorz -

heim . Gegen Adolf Wahl zur Fortuna
hier haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung»- und Borzug - versah-
ren auf

Freitag den 16. Novbr . d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

sngeordnet .
Alle Diejenigen , welche auS wo» immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden oufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de» AuS-
schlufseS persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich au-
zumelden, ihre etwaigen Vorzug», und llnter -
pfandSrechte genau zu bezeichnen , und zu¬
gleich die BeweiSurkanden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreteo . In der Tagsahrt soll auch eia
Maffepfleger und ein GlänbigerauSschuß er-
uannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aas Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der
Nichterscheinende al» der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretevd angesehen werden.
Den Ausländern wird aufgrgeben, bi » dohin
einen dahier wohnenden Gewalihaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen sollen , zu be -
stellen , widrigenS alle wetteren Vrrsügun -
gen mit Wirkang der Eröffnung an der
GerichtStafal angeschlagen , bezw . den be -
kannten Gläubigern durch die Post zuge-
seudet würden .

Pforzeim , de« 12 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D » r u e r .
L .211 . Nr . 56,427. Mannheim . Ge¬

gen Glaser Jacob Stumps von Mann¬
heim haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum RichtigpelluugS - und Bor »
zugSversahren Tagsahrt anberaumt auf
Mittwoch den 7. November d. I .,

Vorm . 9 Uhr .
LS werdm alle Diejenigen , welche au»

« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gauimasse machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der anzefetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Au- schlusseS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSurkunden vorzulegcn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mosse-
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug auf Borg -
vergleich « und Ernennung deS Mafsepfle-
grr» und GläubigeranSschnffe- die Nicht-
erscheinenden M der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werde».

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener T «qfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfing aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur am SitznngSorte deS
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnende« Glaubt -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

-Mannheim , den 13 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o s m a n n.
Burkard .

T .213 . Nr . 7S3S. M e ß k i r ch.
Die Gant deS Soumnwirth »
Sebastian Stenge » e von
Rohrdvrf betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht aagemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlos¬
sen , nnd wird die BcrwögeuSabsonderrng
zwischen dem Gantwann und seiner Ehe¬
frau , Ludowika, geb. Peter , von Rohrdors
ansgesprochen.

Meßkirch, den 17. Oktober 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F l e u ch a n
T .214 . Nr . 13,482. Radolfzell .

In Salden
mehrerer Gläubiger

xegen
die Gantmafse de» verdorbenen
Joses Sawuel Bloch von
Gailiugcn ,

Forderung betr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bi» heute die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen haben , üoa der vorhandenen
Masse avSgeschloffen .

Radolfzell, den 18 . Oktober 1377 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Brau » .
T .201 . Nr . 17,242 . Ueberlingen .

Die Gant
gegen

Werner Hagen von Frickin¬
gen betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

II . Gemäß § 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefraa des Gantm -muS,
Rosa , geb. Sulger , von Frie - ingen,
sei berechtigt, ihr Vermögen von dem
seinigen abzusondern.

Urberlingen , den 16 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

von Wolbeck .
T .20S. Nr . 27,27 ? . VruSsal .

Die Gant
gegen

den Nachlaß de« Friedrich H il -
lend ra nd von Krovan beir

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht augemeldet haben , we -. dea hier¬
mit von der vorhandenen Messe ou- ge-
schlossen.

Bruchsal , den 13 . Oktober 1877 .
Großh . bad Amtsgericht .

Schätz
T .199 . Nr . 50,036 . Pforzheim .

Die Gant gegen Maurer¬
meister Johann Böhringer
hier betr.

Beschluß .
Zn Gunsten der Gauimasse wird Arrest

gelegt auf die Forderungsbeträge desselben

und den Schuldnern bei Vermeidung dop - min Hermann und Karl Hermann von
pelter Zahlung untersagt , bis auf wettere Seelbach wurden wegen Bewüthrschwäche
diesseitige Verfügung an irgend Jemanden /entmündigt nnd ist für dieselben Josef Her -
Zahlung zu leisten , außer an den vorlänsi
gen Maffepfleger Kramer hier.

Pforzh -im, den 18. Oktober 1877.
Großh . bad . Amt- gericht.

D o r » e r .
T .181 . Nr . 44,744. Heidelberg .

Die Bant
gegen Schlosser Ferdinand
Lindow hier betr.

Werden alle Diejenigen, welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung

mann , Bäcker in Seelbach, al» Vormund
bestellt worden.

Lahr, den 18. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Erbeinweismiseu .

L .204 . Nr . 11,173 . Buchen .
Die Vers .ffenschaft de» Franz
Valentin . Walter von Wall¬
dürn .

Da auf diesseitiger Ausschreiben vom 23.
h°brn . von der Masse anSge- Juli d. I ., Nr . 7796 , keine Einsprachen er-

schloffen .
Heidelberg, den 15. Oktober 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
« oh.

T .215. Nr . 57 .880 . Mannheim .
Die Gant der Louise Am¬
rhein hier betreffend.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde

auz Valentin Wal »
ürn in Lefitz and
sch,st ihre» -f Ehr¬

hoben wurden , « i
ter Witwe in Wc
Gewähr ber Verlas
mann - ei .ig ?wie' ?n.

Buchen, den 13. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,^ - lb .^ T 207 . Nr . 11,748 . Bühl . Die Auf.

sorderung vom 1 . August d . I . , Nr . 8138,
. . . . , - „ ha" ' keine Einsprache zur Folge , e» wird

rangen mcht angemeldet haben , nckt allen beßholb die W-rrme de» Sebastian Graf
ih. en Ansprüchen von der G-ntm - sse au- - von Bimbach , TScil.e. geb König, in Besitz
geschlossen. ^ und Gewähr der Verlasserischaftihres Ehe-

Mannheim , den 17. Oktober 1877. manne» eingewiesen.
Bühl , den 19. Oktober 1877.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. WSnker .

Erbvorladimgr«.
T .196. Gernsbach . Zu dem Nach-

der am 4. d . Mtt . verstorbenen Bahn -

Großh . bad . Amtsgericht.
W e a g l e r .

VermSgellsabjMdernngen.
T .2L8. Nr . 5744 . Ti - il-Kammer IH . /

Frei bürg . Die Ehefrau de» Thriflian
Friedrich Markstahler von Theningeu , '
Emma , geb. Bo öS, hat gegen ihren Epe- k
mann Klage auf Vermögen- absonderun, er- Meister Jos . Hagmaun Ehefrau . Karoline
Hoden , zu deren Verhandlung wir Tag - Friederike Minzenweier , dahier ist kraft
fahrt aus Gesetze» deren in Amerika abwesenderSohn
Freitag den 30 . November d . J . . Josts Albert Hagmann , geboren zn

Vormittags 8' /, Uhr , ,Bruchsal am 12. August 1850 , Architekt ,
anberasmt haben. als Erbe gerufen.

Dir » wird hiermit zur « enntniß der ! Da dessen Aufenthalt dahier nicht bekannt
Gläubiger gebracht . Ost , so wird derselbe oder dessen etwaige

Freiburg , den 16. Oktober 1877. >Nachkommenschaft zu der BermögenSauf -

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
v. Rotteck .

Ziller .
T .20S. R .Rr . 4703 . Wold - Hut . In

Sachen der Ehefrau de - Andrea» Was -
mer von Hochsal , Katharine , geb. Huber,
gegen ihren Ehemann , BerwögenSabsonde-
rung betr. , hat die genannte Ehesran eine
Klage ans BerwögevSabsondernng dahier
eingereicht und ist zur Verhandlung hier¬
über Tagfahrt in die öffentliche Gericht- -
fitzung vom
Donnerstag den 13. Dezember d. J . ,

Vormittag - 8 -/, Uhr .
anberaumt worden ; was zur Kenntniß -
nahme für die Gläubiger hiemit bekannt ge¬
macht wird.

WaldShut, den 17. Oktober 1877.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghann ».
Weisenhorn .

T .226 . Nr . 12,746 Konstanz . Die
Ehefrau de» Mathias Wittmer , Anna
Margaretha , geb . Erhardt in Konstanz,
wurde durch Urtheil vom Heutigen svr
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre- Ehemannes abzusondern, waS
zur Kknnlnißnahwr der Gläubiger bekannt
gewicht wird.

Konstanz, den 1b. Oktober 1877.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Tioilkammer 1 .
A m a n n.

Schaaff .
Ektmiindigimgru .

T .223 . Nr . 14,041 . Lahr , venja -

nohme und den ErbtheilonzSverhandlnnge «
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela¬
den , daß, wenn er

innerhalb 3 Monaten
dahier nicht erscheint, die Erbschaft lediglich
Denen zugewiesen werden wird , denen fit
zvkäme , wenn er - der Vsrgeladene — zur
Zeit deS Erbanfall » nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Gernsbach, den 14 . Oktober 1877.
Der Großh . bad. Notar

W i e ß l e r.
Haudelsregiflereinträge .

T .184. Nr . 10 .774 , « retten . Un-
ter O -Z . 43 wurde heute in » diesseitige Fir¬
menregister eingetragen : Kaufmann Karl
Christes Schuhmacher von Wössingen,
Inhaber der Firma „ C. LH. Schuhma¬
cher in Wössingen"

, hat sich mit Louise
Reis von Weingarten verehelicht. Nach
dem Ehevertrag vom 5. September l . I . ist
d,S Beding d- z Ausschlusses der fahrende«
Habe au» der ehrlichen Gütergemeinschaft
gemäß L.R .S . 1500 bi» 1504 in der Weise
vereinbart worden , daß jeder Theil den Be¬
trag von 50 Mark in die Gemeinschast ein¬
wirst , während alle - übrige jetzige nnd zu¬
künftige, bewegliche und unbeweglicheBer -
wögeuSbeibririgen der Ehegatten mit den
etwa darauf haftende» Schulden von der
Bemliuschast » vSgeschlossen und für den
beibriugenden Theil als verliegrnschafteteS
Soudereigembum vorbrhalten wird.

Breiten , de« 16. Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .

Druck und Verlust der G. Lraun ' scheu Hcsbuchdruckerri .
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